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Baustellenentwässerung - Abwasserarten
Je nach Art und Grösse eines Bauvorhabens sowie der eingesetzten Bauverfahren
entstehen unterschiedlich belastete Abwässer.

• Baugrubenabwasser
• Reinigungs- und Waschabwasser
• Bohr- und Fräsabwasser
• Grundwasser
• Niederschlagswasser
• Hangwasser
• Abwasser aus Betonverarbeitung
• …
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Grundwasser während Bauarbeiten
Bild: Schadendienst AfU

Abwasser aus Baugrube
Bild: Schadendienst AfU

Gesammeltes Niederschlagswasser
Bild: Schadendienst AfU
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Baustellenentwässerung – Gesetzliche Grundlagen
Die Grenzwerte für die Einleitung von Industrieabwasser sind in der
Gewässerschutzverordnung (GSchV) unter Anhang 3.2 festgelegt.

Indikatoren für Baustellenabwasser
• pH-Wert
 6.5 - 9.0 bei Einleitung in Gewässer

und in die Kanalisation

• Gesamte ungelöste Stoffe (GuS)
 20 mg/l bei Einleitung in Gewässer
 100 mg/l bei Einleitung in die

Kanalisation im Kanton Aargau
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Gewässerschutzverordnung vom 28. Oktober 1998 (SR 814.201, GSchV)
Bild: Auszug aus Anhang 3.2, GSchV
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Baustellenentwässerung - Absetzbecken
Absetzbecken dienen dazu, absetzbare Stoffe wie Schlamm, Sand, Kies usw. mittels
Sedimentation zu entfernen.

Merkpunkte
• Korrekte Konstruktion und Dimensionierung
• Pumpenleistung immer auf Grösse

des Absetzbeckens abstimmen
• Bei geringer Absetzwirkung muss beruhigte

Zone vergrössert werden
• Regelmässige Kontrollen des

Schlammraums
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Schema eines Absetzbeckens
Bild: Interkantonales VSA-Merkblatt "Baustellen", S. 9 (August 2024)
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Baustellenentwässerung - Neutralisation
In Neutralisationsanlagen wird alkalisches Baustellenabwasser mit CO2 neutralisiert. Der
pH-Wert im Becken wird mittels Sonde kontinuierlich und automatisch gemessen. Bei
Überschreitung der Grenzwerte wird eine Alarmierung ausgelöst.

Merkpunkte
• CO2 muss an Durchfluss und pH-Wert des

Baustellenabwassers angepasst werden.
• Ausreichende CO2-Versorgung durch

automatische Umstellung auf Reserveflaschen
• Voll automatische Neutralisationsanlagen

entsprechen dem Stand der Technik.
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Schema einer Neutralisationsanlage
Bild: Interkantonales VSA-Merkblatt "Baustellen", S. 11 (August 2024)
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Baustellenentwässerung – Entsorgungswege
Feststoffe
Fachgerechte Entsorgung

Gereinigtes Abwasser
1. Wenn immer möglich ist eine

Rezirkulation anzustreben.
2. Versickerungen oder Einleitung in

Gewässer Bewilligung AfU
3. Einleitung in die Kanalisation

 Bewilligung Gemeinde
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Kombibecken mit einem Bündel CO2-Flaschen
Bild: Schadendienst AfU
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Baustellenentwässerung – Umweltschäden
Statistische Auswertung aller gemeldeten Gewässerverunreinigungen im Kanton Aargau
der Jahre 2020 – 2024. Total wurden 221 Fälle erfasst.
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Prozentuale Anteile aller gemeldeten Gewässerverschmutzungen nach Ursachen im Kanton Aargau von 2020 - 2024
Statistik: Schadendienst AfU
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Baustellenentwässerung – Umweltschäden

• Kolmation der Gewässersohle
 Ablagerung von Schwebstoffen

• Alkalischer pH
 pH-Wert > 9
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Die Verschmutzung der Gewässer durch Baustellenabwässer ist durch bestimmte
Merkmale gekennzeichnet.

Zwei Bilder eines kolmatierten Bachs
durch Baustellenabwasser
Bilder: ARA Sins-Auw-Mühlau-Abtwil

Laboranalyse einer Gewässerverschmutzung durch Baustellenabwasser
Bild: Analysenergebnisse Labor AfU

• Fischsterben
 Verätzte Kiemen
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Baustellenentwässerung – Fazit
• Ein Grossteil der Baustellen arbeitet ohne Umweltverschmutzungen
• Gezielte Umweltschutzkontrollen auf Baustellen sind dennoch erforderlich!

• Gespräche mit Gemeinden und Nachbarkantonen zeigen Relevanz der Thematik
• Kooperation mit dem Aargauischen Baumeisterverband zur koordinierten Umsetzung

gesetzlicher Vorgaben auf Baustellen
• Baustellenentwässerung, Luftreinhaltung,

Lärmschutz, Bodenschutz, Abfallentsorgung, …
• Arbeitssicherheit, Hygiene

• Entlastung Gemeinden und Schadendienst AfU
• Pilotprojekt in Planung für Herbst 2025
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Auszug des Entwurfs der Absichtserklärung zur
Zusammenarbeit


